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Betriebsanleitung
CRT ULYSSE
von DL2AU
Einleitung

Die nachfolgende Beschreibung des Gerätes, beruht überwiegend auf eigene Erkenntnisse. Im Internet ist über dieses Gerät sehr wenig zu finden, so dass ich nachfolgend die wesentlichen Bedienschritte und technischen Informationen selbst erarbeitet habe. Eine Kurzanleitung.

Lieferumfang

1. Funkgerät 

2. Mikrofon

3. 12 Volt Spannungsversorgungskabel

4. Gerätebügel mit Befestigungsschrauben

5. Betriebsanleitung

Zu Punkt 5. Wäre diese vorhanden gewesen, gäbe es die von mir geschriebene Betriebsanleitung nicht

Modellpalette

Laut Recherchen im Internet gibt es von diesem Gerät drei Versionen.

Der wesentliche Unterschied liegt in der Anzahl der Kanäle. Die kleinste Version hat 40 Kanäle, danach 120 Kanäle und die dritte Version 240 Kanäle. Deutlich zu erkennen sind die Versionen an dem ersten Drehschalter, der links vom Kanalschalter ist.

Bei der Version mit 40 Kanälen handelt es sich um ein Gerät, das nicht groß produziert wurde. Im WEB sind mehr Informationen zu den 120 bzw. 240 Kanal-Versionen zu finden.

Bei der Version mit 120 Kanälen ist links vom Kanalschalter ein Drehschalter für die Schalterstellungen LOW / MID / HI. Bei dem mir vorliegenden Gerät ist der Umschaltvorgang wie folgt. Durch ziehen des MIC-GAIN Reglers können die anderen Bereiche, in dem Fall LOW und HIGH aktiviert werden. Ist der MIC GAIN Regler nicht herausgezogen, so hört man auf allen Schalterstellungen (LOW / MID / HI) den aktuellen Kanal der MID-Einstellung. Ist also auf der MID-Einstellung z.B. Kanal 20 eingestellt, so hört man auf LOW und HIGH ebenfalls den Kanal 20. Deshalb muss der MIC-GAIN Regler gezogen werden, um auf die unteren und die oberen 40 Kanäle zu kommen. Ob das bei dem Gerät das mir vorliegt nur so ist und in der Werksauslieferung anders, war kann ich nicht beurteilen. 

Bei der Version mit 240 Kanälen ist der Bandschalter nicht mit LOW / MID HIGH sondern mit A / B / C / D / E und F beschriftet. Pro Buchstabe 40 Kanäle.

Frontseite
Die Frontseite ist übersichtlich und verständlich gestaltet. Insgesamt haben wir wie folgt:

1. Sechs gleich große schwarze Drehregler bzw. Drehschalter

2. Fünf Metallschiebeschalter

3. Ein Multifunktionsinstrument

4. Eine Kanalanzeige

5. Einen größeren schwarzen Drehregler zum Verändern des Funkkanals

6. Eine grüne LED an Anzeige für den Empfangsbetrieb

7. Eine rote LED als Anzeige für den Sendebetrieb

Das Mikrofon wir seitlich (links) in die vier polige Mikrofonbuchse eingesteckt und festgeschraubt.

Rückseite

Auf der Rückseite befindet sich wie folgt:

1. Antennenanschluss (SO239-Buche)

2. Stromversorgungsbuchse zum einstecken der 12 Volt Kabels

3. Eine 3,5mm Klinkenbuchse EXT.SP zum Anschließen eines Lautsprechers

4. Eine 3,5mm Klinkenbuchse PA.SP zum Anschließen eines PA-Lautsprechers

5. Schild mit der Seriennummer

Frontansicht
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Erklärung der Bedienelemente
1. Regler VOLUME mit ein/aus Funktion. Dreht man diesen Regler ganz nach links, also gegen den Uhrzeigersinn, so ist das Gerät ausgeschaltet. Dreht man diesen Regler dann langsam nach rechts, also mit dem Uhrzeigersinn,  so hört man ein „klick“ Geräusch und das Gerät wir eingeschaltet. Je weiter man den Regler nach rechts dreht, umso lauter werden die Geräusche.

2. Regler SQUELCH. Der Regler findet sich bei allen Funkgeräten. Dreht man diesen von seiner linken Ausgangsposition, nach rechts, so ist irgendwann das Rauschen verstummt und es sind nur Funksignale zu hören, die über die sogenannte Rauschsperre zu hören sind. Dreht man wieder zurück, also gegen den Uhrzeigersinn, ist wieder das Rauchen, Prasseln der Frequenz und schwächere Stationen zu hören. Die Rauschsperre wird eher im stabilen Nahverkehrsbereich eingesetzt, um das störende Rauschgeräusch auszublenden. Im DX-Betrieb, also über deutlich größere Distanzen, ist die Rauschsperre (SQUELCH) offen und nicht geschlossen.

3. Regler MIC-GAIN. Der Regler MIC-GAIN bewirkt beim Drehen mit dem Uhrzeigersinn, also nach rechts, das die Modulation, also das gesprochene Wort das durch Drücken der Mikrofontaste auf dem Funkanal übertragen wird, laut und leise sein kann. Je mehr der Regler nach rechts gedreht wird, umso lauter ist das Audio-Signal das man sendet. Bildlich gesprochen von der leisen Maus zum brüllenden Löwen. Hinweis: Bei dem mir vorliegenden Gerät hat dieser Regler zwei weitere Funktionen. Zieht man den Regler heraus, so ist, wie bereits unter „Modellpalette“ erwähnt, die Möglichkeit beschrieben die anderen 40 Funkkanäle unterhalb und oberhalb der MID-Einstellung anzusprechen bzw. zu bedienen.  Des Weiteren ist der Schiebeschalter PWR HI / LOW, der für die Schaltung der Ausgangsleistung zuständig ist, auf diesem Weg ansprechbar. Wird der MIC GAIN Regler nicht gezogen, so ist durch Umschalten des PWR-Schalters keine Veränderung der Ausgangsleistung erkennbar. Ist der MIC-GAIN  Regler stattdessen gezogen, so hat man in der PWR LOW Einstellung eine Sendeausgangsleitung von 5 Watt und in der PWR HI Einstellung eine Ausgangsleistung von 10 Watt. Nochmals betone ich ausdrücklich, dass mir kein zweites baugleiches Gerät zur Überprüfung vorliegt und ich somit nicht überprüfen kann,  ob es sich bei dem von mir beschriebenen Gerät um einen Umbau oder die Werksauslieferung handelt.

4. Regler RF-GAIN. Durch drehen diese Reglers im Uhrzeigersinn, also von links nach rechts, werden die Signale der anderen Sendestationen, also die Signale die empfangen werden deutlicher. Meistens ist dieser Regler ganz nach rechts gedreht. Zieht man den Schalter so hat man die PA-Funktion. Am Gerät kann dann auf der Rückseite ein Durchsagelautsprecher angeschlossen werden. 

5. Regler SWR-CAL. Dieser Regler dient zu Kalibrierung des SWR-Wertes. Hier geht man wir folgt vor: Der Schalter wir auf „CAL“ gestellt. Dann drückt man die Mikrofontaste und die Anzeigennadel geht nach rechts. Die Mikrofontaste gedrückt halten und dann den Regler SWR-CAL soweit nach links drehen bis die Anzeigennadel am Ende des roten Bereiches ist. Die Mikrofontaste gedrückt halten und nun den Schalter auf SWR stellen. Nun wird in der Anzeige der SWR-Wert angezeigt. Mikrofontaste loslassen. Gegebenenfalls handeln, wenn das SWR zu schlecht ist. Im Normalbetrieb den Schalter dann wieder auf S/RF stellen.

6. Drehschalter LOW / MID / HI. Wie bereits mehrfach ausführlich erwähnt, dient dieser Drehschalter, in Verbindung mit dem MIC-GAIN Regler zur Umschaltung auf die unteren 40 Kanäle (LOW 26.515 MHz – 26.955 MHz), die mittleren 40 Kanäle (MID 26.965 MHz – 27.405 MHz) sowie die oberen 40 Kanäle (HI 27.415 MHz – 27.855 MHz). 

7. Kanalwahlschalter

8. Multifunktionsanzeige für die Sendeausgangsleistung, für das Empfangssignal der empfangenen Funkstationen und dem SWR

9. Schalter CAL / SWR / S-RF. Dieser Schalter dient zu Bestimmung des eigenen SWR. Also wie gut ist die Antenne abgestimmt und können Schäden bei Fehlanpassung am Funkgerät entstehen. Grundsätzlich gilt, eine gut abgestimmte Antenne ist mehr Wert, als die Sendeleistung des Funkgerätes. Wie wird nun das SWR (die sogenannte Stehwelle) gemessen. Hierzu geht man wie folgt vor. Es empfiehlt sich, das Funkgerät auf Kanal 20 (MID) zu stellen. Somit ist man in der Mitte des kompletten Kanal- bzw. Frequenzbereiches, das die CRT ULYSSE anbietet. Nun den Schalter auf CAL stellen. Dann die Mikrofontaste drücken und mit dem Regler SWR-CAL (5) die Anzeigennadel der Multifunktionsanzeige (8) bis ans Ende des roten Bereiches drehen. Die Mikrofontaste weiterhin gedrückt halten und nun den Schalter auf SWR stellen. Jetzt kann der SWR-Wert abgelesen werden. Je weiter links auf der Multifunktionsanzeige die Nadel ist, desto besser. Ein Sendebetrieb über 2 ist nicht empfehlenswert, da hier von Schäden am Gerät ausgegangen werden kann. Wird der Schalter auf S/RF zurückgestellt, ist der Funkbetrieb möglich. Wichtig ist, das SWR muss immer mal wieder kontrolliert werden. Schlechtes SWR kann das Gerät zerstören. 

10. Schalter OFF / ANL / NB-ANL.   Dieser Schalter dient zum Ausblenden unerwünschter Störgeräusche. Diese Unterschiede sind hörbar.

11. Schalter PWR LOW / HI. Wie bereits unter Punkt 3 erwähnt, dient dieser Schalter zum erhöhen (HI) oder absenken (LOW) der Sendeausgangsleistung des Funkgerätes 

12. Schalter OFF / RB. Dieser Schalter schaltet den ROGER BEEP ein oder aus.

13. Schalter AM / FM. Dieser Schalter dient zur Umschaltung von AM (Amplitudenmodulation) zu FM (Frequenzmodulation). Es handelt sich hiermit um ein Funkgerät für AM und FM. Der überwiegende Teil der Funkgespräche wird heute in FM durchgeführt. AM ist aus vergangener Zeit und heute selbstverständlich immer noch verbaut. Doch der meiste Funkbetrieb wird über FM abgewickelt. Zudem gibt es noch SSB aber die Seitenbandmodulation ist in diesem Gerät nicht verbaut. Lokale Gespräche und auch QSO´s finden überwiegend in FM statt. Hin und wieder auch in SSB. 

14. Rote und grüne LED wurden eingangs (Frontseite) schon beschrieben.

15. Kanalanzeige.

Ergänzung November 2025.

Das mir vorliegende Gerät wurde zur Fa. BENSON nach Hamburg gesendet. Jörn Hofmann, der Firmeninhaber, nahm sich dem Gerät an und beseitigte folgende Probleme.
1. Die Kanalanzeige war nicht auf allen Kanälen korrekt. Eine hauchdünne unerwünschte Brücke auf einer der Platinen war das Problem

2. Modulation auf FM wurde deutlich verbessert

3. Ein Abgleich des Gerätes fand statt

4. Ein Umbau des Gerätes, so dass die wichtigen genannten Funktionen nicht mehr über einen gezogenen MIC GAIN Regler erfolgen, wurde durchgeführt. Der Wechsel der Kanäle und der Sendeleitung erfolgt nun direkt über die dafür vorgesehenen Tasten/Schalter und nicht zuerst über einen gezogenen MIC GAIN Regler

5. Die NF des Mikrofons wurde verbessert

Abschließend meine Jörn, dass er in seiner langjährigen Berufserfahrung noch nie so ein Gerät auf dem Tisch hatte und es eher selten ist so etwas zu finden. Ich möchte hiermit ausdrücklich Jörn für seine geleistete Arbeit danken. Das Gerät ist nun voll sende- und empfangsbereit und bedienfreundlicher. 

Das Gehäuse sowie die Frontplatte wurden von mir inzwischen aufgearbeitet
